Der Birgermeister

Geschaftsfuhrung:

Stadtreinigungs-, Transport- und Baubetrieb

Ludenscheid

Stadt

b Lidenscheid

NIEDERSCHRIFT

Uber die offentliche/nicht 6ffentliche Sitzung des Werksausschusses des
Stadtreinigungs-, Transport- und Baubetriebes Ludenscheid (STL)

am 04.07.2019

im Sitzungsraum des STL, Am Fuhrpark 14

Anwesend:

Vorsitz:
Ratsherr Bernd Schildknecht

Ausschussmitglieder mit Stimmrecht:

Ratsherr Gliner Cebir
Ratsherr Dirk Franke
Ratsherr Lothar Hellwig
Ratsherr Daniel Kahler
Ratsherr Steffen Kriegel
Ratsherr Yasin Kut
Ratsfrau Ursula Meyer
Ratsherr René Pickard
Ratsfrau Elisabeth Siebensohn
Ratsherr Michael Thielicke
Herr Gulpasa Erdogan
Herr Michael Kaulbach
Frau Renate Klebeck

Herr Jochen Kliebisch
Herr Peter-Paul Marienfeld

Verwaltung:

Herr Heino Lange
Herr Andreas Fritz

Schriftfihrung:

Frau Kristina Reuber
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SPD Vertreter fur Herrn Gawlik
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Blindnis 90 /Die Griinen
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Abwesend:

Ausschussmitglieder mit Stimmrecht:

Ratsfrau Karin Hertes
Ratsfrau Sandra Manf3
Herr Marcus Gawlik

Herr Franz Dennis Linnarz
Herr Ralf Tofote

Beratende Mitglieder Integrationsrat

Herr Sotirios Bulis

Verwaltunag:
Burgermeister Dieter Dzewas

Beginn: 17:00 Uhr
Ende: 18:45 Uhr
1. Offentliche Fragestunde

SPD
SPD
SPD
CDhuU
Alternative fir Lidenscheid

Wir fur Ladenscheid - CDU

Es gibt keine Wortmeldungen.

2. Genehmigung der Niederschrift Gber die Sitzung des STL-

Werksausschusses vom 21.03.2019

Die Mitglieder des Werksausschusses genehmigen einstimmig die Niederschrift vom

21.03.2019.

3. Feststellung des Jahresabschlusses und Verwendung des Jahresergeb-
nisses des Stadtreinigungs-, Transport- und Baubetriebes Liudenscheid

(STL) fur das Jahr 2018
Vorlage: 113/2019

Frau Balz und Herr Engels von der Wirtschaftsprifungsgesellschaft Stdwestfalenrevision
GmbH erlautern den Anwesenden anhand einer Powerpoint-Préasentation die Eckdaten des

Jahresabschlusses 2018.

Auf Nachfrage erklaren sie die moglichen Auswirkungen der Neuregelungen des 8 2b Um-

satzsteuergesetz, der das Umsatzsteuerrecht fir Kommunen regelt.

AnschlieBend empfehlen die Werksausschussmitglieder einstimmig folgenden

Beschluss:

1. Der Jahresabschluss des Stadtreinigungs-, Transport- und Baubetriebes Lidenscheid
zum 31.12.2018 sowie der Lagebericht werden in der vorgelegten Form mit einer Bilanz-
summe von 7.193.304,34 Euro und einem Jahresiuberschuss von 15.052,04 Euro festge-

stellt.

2. Der Jahresiuberschuss 2018 des Stadtreinigungs-, Transport- und Baubetriebes Luden-
scheid in Hohe von insgesamt 15.052,04 Euro wird auf neue Rechnung vorgetragen.



4. Entlastung der Werkleitung fir den Stadtreinigungs-, Transport- und Bau-
betrieb Ludenscheid (STL)
Vorlage: 116/2019

Ohne Aussprache fassen die Werksausschussmitglieder einstimmig folgenden
Beschluss:

Der Werkleitung des Stadtreinigungs-, Transport- und Baubetriebes Liidenscheid - STL -
wird fur das Geschéftsjahr 2018 Entlastung erteilt.

5. Umstellung der Papierentsorgung in den Stadtteilen Bierbaum und Piepers-
loh
Vorlage: 114/2019

Der Werkleiter fasst den Inhalt der Beschlussvorlage zusammen und weist noch mal darauf
hin, dass die Papierbehalter ab dem 01.01.2020 fur alle Burger der Stadt Ludenscheid
grundsatzlich kostenlos ausgegeben werden.

Auf Nachfrage erlautert er, dass standardméaRig in den Stadtteilen Bierbaum und Piepersloh
240 Liter Behalter ausgegeben werden, in Einzelfallen die Gro3e der Behélter aber an den
personlichen Bedarf angepasst werden kann.

Auch die Mdglichkeit zur Nutzung der Papierbehéltern an anderen Standorten von Wertstoff-
sammelstellen und die Papierentsorgung auf dem Recyclinghof bleibt fir die Burger bei gro-
Beren Papiermengen erhalten.

Im Anschluss empfehlen die Mitglieder einstimmig folgenden
Beschluss:

Ab dem 01.01.2020 wird die Nutzung der Papiertonne fir die Entsorgung von Altpapier fur
die Burger/-innen in den Stadtteilen Bierbaum und Piepersloh verpflichtend eingefiihrt. Die
1.1100 Liter Papierbehalter an den Wertstoffsammelstellen werden abgezogen. Die Umstel-
lung erfolgt schrittweise im ersten Halbjahr 2020.

6. Unterflurbehalter fur Glas an Wertstoffsammelstellen in den Stadtteilen
Bierbaum und Piepersloh
Vorlage: 115/2019

Der Werkleiter fasst die Vorteile, die sich durch die Umstellung auf Unterflurbehalter erge-
ben, kurz zusammen und erklart die Finanzierung.

In der ndchsten Werksausschusssitzung wird er Fabrikat und Ausfiihrung der Behéalter konk-
ret vorstellen.

AnschlieRend empfehlen die Mitglieder des Werksausschusses mit einer Gegenstimme fol-
genden

Beschluss:

Die Glasbehélter an den Wertstoffsammelstellen in den Stadtteilen Bierbaum und Piepersloh
werden im Jahr 2020 durch Unterflurbehalter ersetzt.



7. Antrag der CDU-Fraktion: Bekdmpfung der Herkulesstaude (Riesenbéaren-
klau)

Der stellvertretende Werkleiter, Andreas Fritz, erlautert den Anwesenden die Vorgehenswei-
se des STL bei der Bekédmpfung des Barenklaus.

Die Mitglieder des Werksausschusses entscheiden einstimmig, dass die MaRnahmen zur
Bekampfung weiter ausgedehnt und fir 2020 entsprechende Mittel in den Planungen be-
rtcksichtigt werden sollen.

Auf Nachfrage von Ratsfrau Meyer und nach Riicksprache mit dem Fachdienst Recht, Of-
fentliche Sicherheit und Ordnung kénnen Eigentimer nicht verpflichtet werden, ihre Grund-
stucke vom Barenklau zu befreien. Es besteht weder eine Meldepflicht noch ist die Beseiti-
gung eine behdrdliche Pflichtaufgabe.

8. Bekanntgaben, Beantwortung von Anfragen und Anfragen
8.1. Bekanntgaben
8.1.1. Stral3enreinigungssatzung

Im November 2018 hat der Werksausschuss und in Folge der Rat uber die Anderung der
StralRenreinigungssatzung beschlossen.

Dabei haben die in § 4 Absatz 1 der Satzung aufgefiihrten Begriffe Sommerreinigung und
Unkraut in Zusammenhang mit der Fremdkorperbeseitigung bei der Beschreibung der Pflich-
ten fir die Birger zu Diskussionen geftihrt.

Zur Konkretisierung werden daher mit der nachsten Satzungsanderung der Begriff Sommer-
reinigung in Reinigung geandert und der Begriff Unkraut komplett entfernt.

8.1.2. Duale Systeme

Das Thema Plastik und dessen Verwertung steht mehr denn je in der offentlichen Diskussi-
on.

Der Werkleiter nimmt die Anfrage des Herrn Marienfeld aus der vorausgegangenen Sitzung
des STL - Werksausschusses zum Anlass, die Mitglieder ausfuhrlich Gber die Vorgehens-
weise bei Sammlung und Transport der gelben Sécke zu informieren.

Er betont, dass das Sammeln der gelben Sécke kein Bestandteil der kommunalen Abfallent-
sorgung ist, sondern im Auftrag der Dualen Systeme als gewerblicher Geschaftszweig erfolgt
und erklart die dafur erforderlichen Vertragsverhandlungen mit den Dualen Systemen.

AulRerdem weist er darauf hin, dass es aufgrund der erhdéhten Anzahl von Brénden in ver-
schiedenen Sortieranlagen vereinzelt zu Schwierigkeiten beim Abtransport der gelben Sacke
kommen kann.



8.2. Beantwortung von Anfragen

8.2.1. mundliche Beantwortung der Anfrage des Ratsherrn Kahler: Beleuchtung
Rathmecke

Auf Nachfrage des Ratsherrn Kahler in der Sitzung des Werksausschusses im Marz 2019
zum schlecht ausgeleuchteten Umfeld des Kindergartens in der Rathmecke, teil der Werklei-
ter mit, dass der Auftrag fur eine bessere Ausleuchtung bereits erteilt ist.

8.2.2. schriftliche Beantwortung der Anfrage des Ratsherrn Thomas-Lienkamper:
Einsatz Glyphosat

Die schriftliche Beantwortung der Anfrage ist der Niederschrift als Anlage beigeflgt.

8.3. Anfragen

8.3.1. Sack. Blurger Erdogan: Tourenplan Kehrmaschinen Ludescheid Sid

Herr Erdogan ist seitens der Blrger darauf angesprochen worden, dass die Kehrmaschine
zu den Stol3zeiten im Bereich der Herscheider Landstraf3e fiir einen enormen Riickstau ver-
antwortlich ist und fragt daher an, ob der Tourenplan entsprechend angepasst werden kann.

Die Herscheider Landstral3e ist in die Reinigungsklasse 3 eingestuft und somit werden die
Fahrbahnen zwei Mal wéchentlich gereinigt. Im Vergleich zu anderen Bereichen, ist hier die
Beeintrachtigung des flieRenden Verkehrs eher gering.

Nach Uberpriifung der Tourenpléane ist eine Umstellung der Reinigungszeiten daher nicht
umsetzbar.

8.3.2. Ratsfrau Meyer: Sachstand Tierfriedhof

Ratsfrau Meyer fragt nach, ob es zum Bau des Tierfriedhofs einen neuen Sachstand gibt.

Der Werkleiter bedauert, zum jetzigen Zeitpunkt keine neuen Sachverhalte berichten zu kén-
nen, da die Baugenehmigung noch nicht erteilt ist. Die Planung fir die Flache des Tierfried-
hofs liegt jedoch vor.

Auf Nachfrage beim zustandigen Fachdienst Bauordnung wird die Erteilung der Baugeneh-

migung im September/Oktober 2019 erfolgen. Alle im Vorfeld méglichen Vorbereitungen
werden bis dahin getroffen.

8.3.3. Ratsherr Kahler: Spielplatz an der Karlshéhe

Die schriftliche Anfrage ist der Niederschrift als Anlage beigeflgt.

8.3.4. Ratsherr Kahler: Ausbesserung von Stralenschiden im Rathmecker Weg

Die schriftliche Anfrage ist der Niederschrift als Anlage beigefugt.

8.3.5. Ratsherr Kahler: Auflosung der Wertstoffsammelstelle "Am Ko6pf-
chen/Rathmecker Weg"

Die schriftliche Anfrage ist der Niederschrift als Anlage beigeflgt.



8.3.6. Ratsherr Kahler: Restmiulleimer im Park an der Berliner Stralle

Die schriftliche Anfrage ist der Niederschrift als Anlage beigeflgt.

8.3.7. Ratsherr Thielicke: Spielplatz Vogelberg

Ratsherr Thielicke weist darauf hin, dass die Spielgerdate des Spielplatzes am Vogelberg
Verschleil3- und Abnutzungserscheinungen zeigen.

Er fragt nach, ob die defekten Geréte erneuert oder repariert werden.

Der Werkleiter erlautert, dass die Gerate selbstverstandlich regelmé&Rig kontrolliert und repa-
riert werden. Das Volleyballnetz wurde abgebaut und wird zur Zeit repariert.

Der Auftrag fur den Fallschutz ist bereits vergeben und wird von der ausfiilhrenden Firma
voraussichtlich in der 34. Kalenderwoche ausgelegt.

8.3.8. Sachk. Birger Kliebisch: Unerlaubte Abfallablagerung WSST Parkstral3e

Auf Nachfrage des Sachkundigen Birgers Kliebisch wurde die Wertstoffsammelstelle in der
ParkstralRe (Hohe Friedhof), bei der im Marz 2019 erhebliche Mengen illegaler Miill abgelegt
und vermeintliche Hinweise auf den Verursacher gefunden wurden, erneut thematisiert.

Nach Riicksprache mit dem Fachdienst Recht, Offentliche Sicherheit und Ordnung haben die

Hinweise in diesem Fall bedauerlicherweise im Ergebnis nicht zum Verursacher gefiihrt, so-
dass die Ordnungswidrigkeit nicht geahndet werden konnte.

gez. Bernd Schildknecht gez. Kristina Reuber

Vorsitzender Schriftfihrerin



	Anwesenheit
	Name
	Text
	Entschuldigt
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu

